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cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !

* 
G

e
n

a
u

e
re

s 
im

 B
ü

ro
 e

rf
ra

g
e

n

Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Tel.: 02241-127320, www.immobilien-kittlaus.de 

Genießen Sie Ihren Sommerurlaub.
  Wir kümmern uns um Ihre Immobilie.

Verkauf, Vermietung oder Verwaltung -  

     zuverlässig betreut, während Sie entspannen.
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Gebt den Kindern das Kommando
Jugendzentrum Haus Michael überlässt Ferienprogramm den Kindern
Wer in den vergangenen drei Wo-
chen einen Spaziergang im Beueler
Ortsteil Schwarzrheindorf unter-
nahm und dabei an der Doppelkir-
che vorbeikam, der dürfte sich wohl
über die kleine bunte Zeltstadt im
Pfarrgarten gewundert haben. Das
4.500 Quadratmeter große Gelände
war Schauplatz des diesjährigen
„KidzCamp“, das von den Mitarbei-
tenden des Jugendzentrums (Juze)
Haus Michael in Trägerschaft der Ka-
tholischen Jugendagentur Bonn (KJA
Bonn) angeboten und durchgeführt
wurde. Ganze drei Wochen, vom 14.
Juli bis zum 1. August, durften wö-
chentlich bis zu 50 Kinder zwischen
sechs und 18 Jahren an dem Ferien-
programm teilnehmen.
Die Teilnehmenden wurden bereits
lange im Vorfeld in die Planungen
mit einbezogen. Seit Januar dieses
Jahres wurde innerhalb der Öff-
nungszeiten des Jugendzentrums an
dem Projekt gemeinschaftlich ge-
arbeitet. Wünsche wurden geäußert
und Ideen wurden gesponnen, die
anschließend - mal mehr mal weni-
ger - Berücksichtigung in der Um-
setzung fanden. Die Besuchen-
den des Jugendzentrums waren
wie schon bei dem vergangenen
Sommerferienprojekt „Schwarz-
Kleindorf“ die Entwickler*innen,
Ideenschmied*innen und kreativen

Köpfe. Aus der monatelangen Vor-
bereitung resultierte nun ein krea-
tives, sportliches wie auch spieleri-
sches Programm, das seines Glei-
chen sucht. Dass die Kinder und
Jugendlichen einen aktiven Anteil
an den Vorbereitungen genommen
haben, war für die pädagogischen
Mitarbeitenden besonders ent-
scheidend. „Uns ist es wichtig, dass
alle Beteiligten das Ferienpro-
gramm nicht nur besuchen, sondern
auch aktiv mitgestalten. Deshalb
haben viele Jugendliche, die in un-
ser Juze kommen, für die Jüngeren
eigene Aktionen geplant und mit
unserer Unterstützung durchge-

führt“, berichtet Pascal Delabrassi-
ne, pädagogischer Mitarbeiter im
Haus Michael.
Eine weitere Besonderheit des
„KidzCamp“ dürfte den Eltern und
Personensorgeberechtigten bereits
bei der Anmeldung aufgefallen sein.
Das Camp war für alle Teilnehmen-
den kostenfrei. Ebenso wurde sich
verstärkt darum bemüht, Barrieren
abzubauen, sodass auch Kinder und
Jugendliche mit körperlichen wie
geistigen Beeinträchtigungen ohne
Probleme und ohne großes Aufse-
hen teilhaben konnten. „Wir gehen
bei der Planung schon auf die Suche
nach möglichen Hindernissen und
beseitigen diese, wo es uns möglich
ist. Im „KidzCamp“ ist jede*r will-
kommen, egal welche Voraussetzun-
gen sie oder er mitbringt.
Jede*r erfährt sich hier als gleichbe-
rechtigter Teil eines großen Ganzen,
in dem man sich wohlfühlen soll“, so
Kathrin Klevenhaus, Einrichtungslei-
tung des Jugendzentrums.
Beim Start des Camps zu Beginn

der Sommerferien war den Verant-
wortlichen schnell klar: Von diesen
Sommerferien wird noch lange er-
zählt werden, nicht zuletzt wegen
der Vielfalt an Angeboten. Neben
einem Fußballturnier, einer Fruit-
tailbar, Graffitisprühen, einer Kin-
derdisco, einer Nachtwanderung
und einem Lagerfeuer wurden klei-
nere Ausflüge in die Umgebung un-
ternommen, so auch zum nahege-
legenen Rhein. All das und noch
vieles mehr entstammte den krea-
tiven Einfällen der Kinder. Die Er-
wachsenen haben „nur“ zur Um-
setzung beigetragen und gerieten
während des Camps mehr und mehr
in den Hintergrund. Während der
Übernachtungen, die immer von
Donnerstag auf Freitag stattfanden,
waren natürlich ausreichend Auf-
sichtspersonen vor Ort, damit sich
die Camper*innen vom anstrengen-
den und erlebnisreichen Tag erho-
len konnten. „Die Übernachtung war
sehr aufregend für mich. Manchmal
habe ich draußen etwas gehört, aber
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eigentlich bin ich ganz schnell ein-
geschlafen,“ erzählt Marie, neun
Jahre, Teilnehmerin des Camps.
Nach den drei Wochen ziehen die
Mitarbeitenden vor Ort Bilanz und
stellen fest: Kinder in der Gestal-
tung ihrer Freizeit und Lebenswelt
miteinzubeziehen und demokrati-
sche und faire Entscheidungen in
der Gruppe herbeizuführen, sind

essenziell für ein harmonisches Zu-
sammenleben. Hieran möchte das
Team anknüpfen. Deshalb gibt es
für Kinder im September die Mög-
lichkeit, Demokratie hautnah mit-
zuerleben. Das Jugendzentrum Haus
Michael wird anlässlich der Kom-
munalwahlen selbst zum Wahllokal
der U16-Wahlen, die von der Lan-
desarbeitsgemeinschaft (LAG) Ju-

gendringe in NRW organisiert wer-
den. Bis zu den Wahlen werden wich-
tige kommunalpolitische Themen
mit den Besuchenden aufgearbei-
tet. Während eines Besuchs von
Kommunalpolitiker*innen am 1.
September, um 17:30 Uhr, im Ju-
gendzentrum Haus Michael, sollen
diese den Kindern und Jugendli-
chen Rede und Antwort zu ihren

Fragen, Wünschen, aber auch Sor-
gen und Ängsten stehen.
Das Zeltlager wird bis dahin abge-
baut sein und auch der Alltag im
Jugendzentrum dürfte sich dann
wieder eingestellt haben. Ein tur-
bulentes Ferienprogramm, das den
Widrigkeiten des Wetters getrotzt
hat, geht nun zu Ende.
Alexander Kohns
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SPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiert

SPD zieht Bilanz: ÖPNV in Beuel verbessert
Bei Bus und Bahn wurde einiges erreicht, weitere Vorhaben sind in Planung
Ein gut ausgebauter öffentlicherEin gut ausgebauter öffentlicherEin gut ausgebauter öffentlicherEin gut ausgebauter öffentlicherEin gut ausgebauter öffentlicher
Nahverkehr ist zentral für einenNahverkehr ist zentral für einenNahverkehr ist zentral für einenNahverkehr ist zentral für einenNahverkehr ist zentral für einen
lebenswerten Stadtbezirk. Dielebenswerten Stadtbezirk. Dielebenswerten Stadtbezirk. Dielebenswerten Stadtbezirk. Dielebenswerten Stadtbezirk. Die
SPD Beuel hat in den vergange-SPD Beuel hat in den vergange-SPD Beuel hat in den vergange-SPD Beuel hat in den vergange-SPD Beuel hat in den vergange-

nen Jnen Jnen Jnen Jnen Jahren wichtige ahren wichtige ahren wichtige ahren wichtige ahren wichtige VVVVVerbesserun-erbesserun-erbesserun-erbesserun-erbesserun-
gen im ÖPNV angestoßen und vie-gen im ÖPNV angestoßen und vie-gen im ÖPNV angestoßen und vie-gen im ÖPNV angestoßen und vie-gen im ÖPNV angestoßen und vie-
le wurden umgesetzt.le wurden umgesetzt.le wurden umgesetzt.le wurden umgesetzt.le wurden umgesetzt.
So wurde die Haltestelle Ramers-

dorf barrierefrei umgebaut. Das
schafft mehr Mobilität für alle
Menschen, besonders für Senio-
rinnen und Senioren, Menschen
mit Behinderung und Familien mit
Kinderwagen. Auch die Ausstat-
tung der Haltestellen wurde ver-
bessert. Es gibt mehr digitale An-
zeigen, die in Echtzeit über Ab-
fahrten informieren, sowie neue
Wartehäuschen, die den Komfort
erhöhen.
Gleichzeitig blicken wir nach vorn.
Ein Schwerpunkt ist der eigene
Stadtbahnkörper für die Linie 66.
Damit wollen wir Verspätungen
reduzieren und die Verbindung
spürbar verbessern. Auch der neue
Nahverkehrsplan, der Ende 2026

eingeführt wird, spielt eine große
Rolle für die Zukunft des ÖPNV.
Hier konnten sich Bürgerinnen und
Bürger online aktiv beteiligen und
ihre Ideen einbringen.
Die SPD wird weiter eng mit den
Menschen in Beuel zusammenar-
beiten, um den Nahverkehr wei-
ter zu verbessern und an die Be-
dürfnisse vor Ort anzupassen.
„Wir als SPD setzen uns weiterhin
für einen zuverlässigen, barriere-
freien und bezahlbaren Nahver-
kehr in Beuel ein. Denn Mobilität
ist für uns Teil der Daseinsvorsorge
und eine Frage der Gerechtigkeit“,
erklärt Benedikt Stratmann,erklärt Benedikt Stratmann,erklärt Benedikt Stratmann,erklärt Benedikt Stratmann,erklärt Benedikt Stratmann,
Vorsitzender der SPD Beuel.Vorsitzender der SPD Beuel.Vorsitzender der SPD Beuel.Vorsitzender der SPD Beuel.Vorsitzender der SPD Beuel.

Martin Hennicke

Ende: SPD Beuel informiert



Wir in Beuel | 21. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 15. August 2025 | Kw 33 | Rautenberg Media 5

Bunt. 

Draußen. 

Eintritt frei.
Freitag // 22.08.2025

18 Uhr Einlass // 19 Uhr Beginn

Marktplatz // Troisdorf-Sieglar

Donnerstag // 21.08.2025  
18 Uhr Einlass // 19 Uhr Beginn  

Filmabend mit Gilbert le Saltimbanque // “Zur KÜZ“ Sieglar 

Samstag // 23.08.2025
18 Uhr Einlass // 19 Uhr Beginn 

Open.Air.Platz // a. d. Stadthalle Troisdorf

Eine Familien-Angelegenheit

www.viatheatro.de

THEATER AUF DER STRASSE

2025

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn eartei Bürger Bund Bonn e.....     VVVVV.....

Gendersprache und stadtweites Tempo 30
BBB fordert: Schluss mit der Gängelei

Ende: Aus der Arbeit der Partei Bürger Bund Bonn e. V.

Wortungetüme wie
„Expert*innen“, „Kolleg*innen“
oder „Fahrzeughaltende Person“
statt Fahrzeughalter will die
BBB-Wählervereinigung nicht
mehr in städtischen Publikati-
onen lesen müssen.
Traditionell gilt im Deutschen
das generische Maskulinum in
der Grammatik und in offiziel-
len Texten als sprachliche
Norm. Der BBB fordert, dass die
Bonner Stadtverwaltung diese

Regeln wieder einhält und die
von OB Katja Dörner (Grüne) in
der Stadtverwaltung eingeführ-
ten Sonderzeichen künftig nicht
mehr verwendet werden dürfen.
Ähnliche Regelungen gibt es
bereits in einigen Bundeslän-
dern: 2024 untersagte z.B. Ba-
den-Württemberg den Gebrauch
der Gender-Zeichen im Schrift-
verkehr der Landesbehörden.
Das dortige Innenministerium
begründete das Verbot damit,

dass sich der amtliche Schrift-
verkehr an der Amtssprache ori-
entieren müsse.
Sonderzeichen seien indes nicht
mit den Empfehlungen des Rats
für deutsche Rechtschreibung
vereinbar.
Das sieht die BBB-Fraktion
genauso und verlangt eine ein-
heitliche und nachvollziehbare
Kommunikation auch in der
Bonner Stadtverwaltung.
Kein Tempo 30 auf der B9 oder

anderen Vorfahrtsstraßen: Das
Ansinnen mit dem Grüne und
übrige Linke den Menschen
einmal mehr vorschreiben wol-
len, wie sie zu leben haben,
lehnt der BBB ab.
Dazu sagt BBB-Stadtverordne-
ter Johannes Schott: „Flächend-
eckendes Tempo 30 ist Gänge-
lei und würde den Verkehr von
den Vorrangstraßen in die Wohn-
quartiere zurückverlagern.“

Johannes Schott
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„Dat Bönnsche Hätz“
ist ein sehr erfolgreicher gemeinnütziger Verein
Die Idee zum „Bönnsche Hätz“
entstand durch einen Besuch beim
„Kölsche Hätz“, einer karnevalis-
tischen Benefizveranstaltung im
Kölner Tanzbrunnen. Warum nicht
auch in Bonn, sagten sich Karl-
heinz Bastian, Hermann Messing-
er und Reiner Fritz im Frühjahr
2011. „Wir können doch auch et-
was für einen guten Zweck tun“.
Die drei Beueler Urkarnevalisten
waren sich einig, dass eine derar-
tige Veranstaltung ohne Verwal-
tungskosten auf ehrenamtlicher
Basis stattfinden musste. Der Er-
lös sollte dem Förderkreis für
krebskranke Kinder und Jugend-
liche Bonn e. V. zugutekommen.
Kürzlich hatte der Verein „Dat
Bönnsche Hätz“ zu einer Informa-
tionsveranstaltung am „Tisch der
Vielfalt“ neben der Pfarrkirche St.
Josef eingeladen. Etwa 30 Perso-
nen waren anwesend, die vom
Moderator Holger Willcke und
dem Vereinsvorsitzenden Reiner
Fritz begrüßt wurden. Letzterer
berichtete von der gemeinnützi-
gen Arbeit der Privatinitiative, die
2015 in einen Verein umgewan-
delt wurde. Start war 2013 im kos-
tenlos zur Verfügung gestellten
großen Saal der Bad Godesber-
ger Stadthalle. Gute Kontakte zu
Künstlern aus Köln und Bonn, die
ohne Gage auftraten, trugen zu
einem wirklich tollen Programm
bei. Die erste Spende an den För-
derkreis für krebskranke Kinder
und Jugendliche Bonn e. V. betrug
mehr als 5.000 Euro. Nach der
Schließung der Stadthalle wech-
selte man in das Beueler Brückfo-
rum, in dem zuletzt fast 1.000
Gäste begeistert feierten. Bis heu-
te waren viele sehr bekannte
Künstler*innen und Gruppen aus
Köln, Bonn und der Region zu Gast
beim „Bönnsche Hätz“.
Die gesamte Spendensumme für
den Förderkreis ist inzwischen
schon lange sechsstellig.
Bibiana Schick vom Förderkreis
berichtete anschließend von der
Arbeit desselben: „Wir sind ein
eingetragener Verein, der sich
ausschließlich aus Spenden finan-
ziert. Zunächst ist bei der Behand-
lung nur die medizinische Versor-
gung gegeben. Man darf aber nicht
vergessen, dass in einem solchen

Fall das komplette Familienleben
zerstört wird. Dabei ist es wich-
tig, dass außerhalb der medizini-
schen Versorgung Menschen da
sind, die die Familie unterstüt-
zen. Wir sind von Beginn der Dia-
gnose mit Sozialarbeiterinnen
und Psychsoziologen dabei, denn
oft sind die Eltern in einem Tunnel
und verstehen nicht, was mit ih-
rem Kind geschehen ist.“ Auch
die weitere Hilfe für die Betroffe-
nen ist äußerst vielfältig: Betreu-

ung der Geschwisterkinder, die
immer in diesen Fällen im Hinter-
grund stehen, Besuch von Musik-
therapeuten und Klinikclowns, El-
terncafé, Erzieherinnen, Ferien-
freizeiten für Geschwister und
genesene Kinder. Wichtig ist auch
die Begleitung der kleinen
Patienten*innen nach der Entlas-
sung und nicht zu vergessen ist
das Familienhaus, in dem über-
nachtet werden kann, damit die
Eltern immer in der Nähe ihrer

Kinder sind. Musikalisch beglei-
tet wurde der Infonachmittag von
der Gruppe „Pandefix“ aus LiKü-
Ra, die während der Pandemie
entstanden ist. Wenn auch Sie die-
se tolle Vereinsinitiative unter-
stützen möchten, ist das auf das
Spendenkonto von Dat Bönnsche
Hätz e. V. möglich: IBAN
DE89 3705 0198 1932 9421 60.
Weutere Informationen finden Sie
unter info@dat-
boennsche-haetz.de. wm

Corona sei Dank: Die Gruppe „Pandefix“ entstand, die zum Treffen der Bönnsche-Hätz-Freunde aufspielte.Corona sei Dank: Die Gruppe „Pandefix“ entstand, die zum Treffen der Bönnsche-Hätz-Freunde aufspielte.Corona sei Dank: Die Gruppe „Pandefix“ entstand, die zum Treffen der Bönnsche-Hätz-Freunde aufspielte.Corona sei Dank: Die Gruppe „Pandefix“ entstand, die zum Treffen der Bönnsche-Hätz-Freunde aufspielte.Corona sei Dank: Die Gruppe „Pandefix“ entstand, die zum Treffen der Bönnsche-Hätz-Freunde aufspielte.

Dat Bönnsche Hätz und der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche informierten über ihreDat Bönnsche Hätz und der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche informierten über ihreDat Bönnsche Hätz und der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche informierten über ihreDat Bönnsche Hätz und der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche informierten über ihreDat Bönnsche Hätz und der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche informierten über ihre
gemeinnützige Arbeit. Fotos: wmgemeinnützige Arbeit. Fotos: wmgemeinnützige Arbeit. Fotos: wmgemeinnützige Arbeit. Fotos: wmgemeinnützige Arbeit. Fotos: wm
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Freundeskreis Pützchens
Markt informiert
Backstage-Tour, Festumzug, Wagenengel

Die Vorbereitungen für Pützchens
Markt 2025 laufen bereits auf
Hochtouren. Die ersten Fahrge-
schäfte bauen bereits auf. Eine
Woche vor der Eröffnung (12. Sep-
tember) lädt der Freundeskreis
Pützchens Markt für Freitag, 5.
September, ab 18 Uhr zur Back-
stage-Tour ein. Start ist am Rie-
senrad. Welche weiteren Fahrge-
schäfte und andere Attraktionen
danach besucht werden, ist eine
Überraschung. Alle großen und
kleinen Kirmesfans sind herzlich
eingeladen und lernen an diesem
Abend viele neue Informationen
über die Schausteller und ihre
Geschäfte kennen. „Einfach vor-
beikommen“, so der 1. Vorsitzen-
de Harald Borchert.
Historischer FestumzugHistorischer FestumzugHistorischer FestumzugHistorischer FestumzugHistorischer Festumzug
Der 13. Historischen Festumzug
über das Pützchens Markt-Gelän-
de startet am Freitag, 12. Sep-
tember, ab 13:30 Uhr nach kirch-
licher Segnung am Adelheidis-

platz/Ecke Pützchens Chaussee
über das Marktgelände Pützchen.
Etwa 60 Zuggruppen werden dar-
an teilnehmen, darunter zahlrei-
che nostalgische Zugmaschinen
und Schaustellerfahrzeuge, tradi-
tionelle Fußgruppen ortsansässi-
ger Brauchtumsvereine, Fahnen-
abordnungen der bundesweiten
Schaustellerverbände, Hilfsorga-
nisationen und Musikkapellen.
Der Zug endet mit Eintreffen des
Festwagens mit den Ehrengästen
gegen 14.50 Uhr an der Bayern-
festhalle. An insgesamt acht Kom-
mentatorenstellen erhalten die
Marktbesucher/innen Infos und
erfahren Wissenwertes über die
Zugteilnehmer.
Wagenengel
Für den Historischen FestumzugFür den Historischen FestumzugFür den Historischen FestumzugFür den Historischen FestumzugFür den Historischen Festumzug
sucht der Freundeskreis noch Zug-sucht der Freundeskreis noch Zug-sucht der Freundeskreis noch Zug-sucht der Freundeskreis noch Zug-sucht der Freundeskreis noch Zug-
begleiter/innen (Gelbe Westen).begleiter/innen (Gelbe Westen).begleiter/innen (Gelbe Westen).begleiter/innen (Gelbe Westen).begleiter/innen (Gelbe Westen).
Interessierte Wagenengel meldenInteressierte Wagenengel meldenInteressierte Wagenengel meldenInteressierte Wagenengel meldenInteressierte Wagenengel melden
sich bitte unter info@freundeskreis-sich bitte unter info@freundeskreis-sich bitte unter info@freundeskreis-sich bitte unter info@freundeskreis-sich bitte unter info@freundeskreis-
puetzchensmarkt.de.puetzchensmarkt.de.puetzchensmarkt.de.puetzchensmarkt.de.puetzchensmarkt.de.
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Im Pantheon geht es weiter hoch her
In der letzten Septemberdeka-
de schaut Prix Pantheon-Preis-
träger Martin Frank am 19. Sep-
tember über die Baumkronen
seines Bayerischen Waldes und
sinniert gewohnt frech, hinter-
sinnig und bitterböse über un-
ser teils absurdes Leben auf die-
ser Erde. „Wahrscheinlich
liegt’s an mir“ heißt sein aktu-
elles, sehr sehenswertes Solo.
Am 20. September betreten
zwölf Mitglieder der legendären
Kölner Stunksitzung als En-
semble „Stunk unplugged“ die
Pantheonbühne. Dort zeigen die
Stunker das neue Tourprogramm
2025 mit ihren besten Sketchen.
Zwei Ausnahmemusiker, ein au-
ßergewöhnlicher Abend: Crosso-
ver-Pianist Marcus Schinkel und
der Keyboarder und Soulsänger
Yassmo entführen am 21. Sep-
tember ihr Publikum bei der
„Night of Thousand Keys“ auf
eine faszinierende Klangreise
über Tasten aller Art. Von Jazz
bis Funk lassen sie die Bühne in
einem wahren Feuerwerk der
Klänge erstrahlen. Unterstützt
werden sie u. a. durch die san-
gesfreudigen Daria Assmus und
Johannes Kuchta. Der vielbeach-
tete und gefeierte Dokumentar-
film „Fritz Litzmann, mein Vater
und ich“ von Aljoscha Pause

kommt am 22. und 23. Septem-
ber (um 19 Uhr) nochmals am
Originalschauplatz zur Auffüh-
rung.
Lisa-Marie Fritz als „Schlongon-
ges“ mit der großen Klappe ist
auf Solotour erstmals im Pan-
theon zu Gast. Mit ihrem Pro-
gramm „Themaverfehlung“ und

ihrem sexy „Akzent“ bringt sie
selbst jeden Franzosen zum
schmelzen und alle Lachmuskeln
auf Hochtouren. In seinem neu-
en Solo „Wer wir werden“ sucht
Frank Markus Barwasser in sei-
ner Kult-Bühnenfigur Erwin Pel-
zig - wie immer in Begleitung
seiner beiden Freunde Hartmut

und Dr. Göbel - am 25. Septem-
ber im Pantheon nach einem
Weg, mit der durchknallenden
Welt umzugehen. Der spielfreu-
dige A-cappella-Vierer „Maybe-
bop“ setzt seit über 20 Jahren
mit seinen zahlreichen Bühnen-
programmen Maßstäbe in der
deutschen Unterhaltung. Jetzt
verwirklichen sie sich mit ihrem
ersten Kinder-Liveprogramm un-
ter dem Titel „Kinderkram“ ei-
nen lang gehegten Traum. Ganz
nach dem Motto „Wir singen,
wovon wir wissen“ kramen die
vier Familienväter zielsicher in
ihrer Songkiste und holen Lie-
der hervor, die nicht nur die Kin-
der zum träumen, lachen und
tanzen bringen. „Kinderkram“
zu sehen am Nachmittag des 26.
September um 16:30 Uhr im
Pantheon, ist geeignet für Fami-
lien mit Kindern zwischen 5 und
14 Jahren.
Die 12. „Blind Audition“ am 29.
September um 19:05 Uhr ist
nicht nur ein ohrenbetörendes
Konzert in völliger Dunkelheit,
sondern auch ein Wettbewerb,
bei dem die Zuschauer heraus-
finden müssen, welche Singstim-
me zu wem gehört. Pointensi-
cheres Kabarett aus dem Ruhr-
gebiet gibt es dann noch am 30.
September von Frank Goosen.

„Stunker*innen“ präsentieren das Beste aus ihrem Tourprogramm 25.„Stunker*innen“ präsentieren das Beste aus ihrem Tourprogramm 25.„Stunker*innen“ präsentieren das Beste aus ihrem Tourprogramm 25.„Stunker*innen“ präsentieren das Beste aus ihrem Tourprogramm 25.„Stunker*innen“ präsentieren das Beste aus ihrem Tourprogramm 25.

Das Kinder-Liveprogramm mit „Maybebop“ ist auch geeignet für einen Familienbesuch.Das Kinder-Liveprogramm mit „Maybebop“ ist auch geeignet für einen Familienbesuch.Das Kinder-Liveprogramm mit „Maybebop“ ist auch geeignet für einen Familienbesuch.Das Kinder-Liveprogramm mit „Maybebop“ ist auch geeignet für einen Familienbesuch.Das Kinder-Liveprogramm mit „Maybebop“ ist auch geeignet für einen Familienbesuch.
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

„Heimat, Fußball, Rockmusik -
ein bisschen was vom Besten“
zeigt die außergewöhnliche sati-
rische Raffinesse des Bochumers.

Die Kultfigur „Erwin Pelzig“ (Frank Markus Barwasser) gastiert mitDie Kultfigur „Erwin Pelzig“ (Frank Markus Barwasser) gastiert mitDie Kultfigur „Erwin Pelzig“ (Frank Markus Barwasser) gastiert mitDie Kultfigur „Erwin Pelzig“ (Frank Markus Barwasser) gastiert mitDie Kultfigur „Erwin Pelzig“ (Frank Markus Barwasser) gastiert mit
seinen Freunden im Pantheon. Fotos: ptseinen Freunden im Pantheon. Fotos: ptseinen Freunden im Pantheon. Fotos: ptseinen Freunden im Pantheon. Fotos: ptseinen Freunden im Pantheon. Fotos: pt

Infos zum weiteren Programm
im Kleinkunsttempel sowie Onli-
netickets gibt es unter
www.pantheon.de. wm
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Stadt informiert über Kommunalwahlen am 14. September
Am Sonntag, 14. September, fin-
den in NRW die Kommunalwah-
len und die Wahl des Integrati-
onsrates statt. In Bonn sind rund
248.000 Menschen ab 16 Jahren
zur Wahl der Oberbürgermeiste-
rin oder des Oberbürgermeisters
(OB-Wahl) sowie zur Wahl des
Stadtrates und der Bezirksvertre-
tungen aufgerufen. Bei der Inte-
grationsratswahl sind rund
104.000 Menschen aus Bonn
wahlberechtigt. Sollte bei der OB-
Wahl keine absolute Mehrheit
zustande kommen, gibt es am
Sonntag, 28. September, eine
Stichwahl.
WWWWWahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.ahlbüros öffnen am 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die vier Wahlbüros in den Stadt-
bezirken öffnen am Montag, 11.
August. Ab dann kann dort bereits
Briefwahl beantragt werden. Die
Briefwahlunterlagen werden un-
mittelbar vor Ort ausgestellt und
wer möchte, kann sie direkt aus-
füllen und in die Urne - die recht-
lich ein Briefkasten ist - einwer-
fen. Das Wahlamt übernimmt den
Transport ins Stadthaus, wo die
Briefwahlunterlagen dem ent-
sprechenden Briefwahlbezirk zu-
geordnet und dort am Wahlabend
ausgezählt werden.
In jedem Stadtbezirk gibt es ein
Wahlbüro:
• Stadthaus Berliner Platz 2,

Eingangshalle
• Rathaus Bad Godesberg, Kur-

fürstenallee 2-3, Zimmer 112
und 115 im Erdgeschoss

• Rathaus Beuel, Friedrich-
Breuer-Str. 65, Stolper Stube,
Etage 1

• Rathaus Duisdorf, Villemomb-
ler Str. 1, Zimmer 1 im Erdge-
schoss

Sie sind ab Montag, 11. August,
immer montags und donnerstags
von 8 bis 18 Uhr, dienstags und
mittwochs von 8 bis 16 Uhr und
freitags von 8 bis 13 Uhr sowie
am letzten Freitag vor der Wahl,
12. September 2025, bis 15 Uhr
geöffnet. Ein Termin ist nicht not-
wendig. Das Wahlamt bittet dar-
um, nach Möglichkeit das Wahl-
büro im heimischen Stadtbezirk
aufzusuchen, grundsätzlich stehen
die vier Wahlbüros aber allen
Bürger*innen offen.
Wahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werdenWahlbenachrichtigungen werden
bis 24.bis 24.bis 24.bis 24.bis 24.     August zugestelltAugust zugestelltAugust zugestelltAugust zugestelltAugust zugestellt
Bis spätestens 24. August werden

die Wahlbenachrichtigungen zu-
gestellt. Damit informiert das
Wahlamt die Bürger*innen
darüber, dass sie in das Wähler-
verzeichnis der Stadt eingetragen
wurden und wahlberechtigt sind.
Die Wahlbenachrichtigung gilt
auch für eine mögliche Stichwahl
am 28. September.
Wählen dürfen alle Wahlberech-
tigten, auch ohne Wahlbenachrich-
tigung, wenn sie sich ausweisen
können. In einigen Fällen kann es
sein, dass Wahlberechtigte keine
Benachrichtigung erhalten, zum
Beispiel, weil ein Briefkasten fehlt
oder ein vorhandener Briefkasten
nicht beschriftet ist und die Wahl-
benachrichtigung somit nicht zu-
gestellt werden kann.
Wer bis zum 24. August noch kei-
ne Benachrichtigung erhalten hat,
aber glaubt wahlberechtigt zu
sein, kann von Montag, 25. Au-
gust, bis Freitag, 29. August, das
Wählerverzeichnis in einem der
vier Wahlbüros in den Stadtbezir-
ken einsehen und gegebenenfalls
Einspruch einlegen.
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahl per Pahl per Pahl per Pahl per Pahl per Post,ost,ost,ost,ost, im  im  im  im  im WWWWWahlbüroahlbüroahlbüroahlbüroahlbüro
oder online beantragenoder online beantragenoder online beantragenoder online beantragenoder online beantragen
Alle, die bereits vor dem 14. Sep-
tember wählen möchten, können
Briefwahlunterlagen anfordern. Die
Rückseite der Wahlbenachrichti-
gung enthält den Briefwahlantrag.
Dieser kann ausgefüllt und an das
Wahlamt geschickt werden. Außer-
dem ist ein QR-Code aufgedruckt,
mit dem die Beantragung bis 10.
September 2025 auch online mög-
lich ist. Bereits vor Zustellung der
Wahlbenachrichtigung ist ein form-
loser Briefwahlantrag per E-Mail an
briefwahl@bonn.de möglich. Eine
weitere Alternative ist die „Brief-
wahl vor Ort“ in den Wahlbüros.
Wer möchte, kann die Briefwahlun-
terlagen für eine mögliche Stich-
wahl direkt mit beantragen, bei
Bedarf auch mit unterschiedlichen
Adressen. Die Briefwahl für die
Stichwahl kann aber auch nachträg-
lich noch beantragt werden, zum
Beispiel per E-Mail, im Wahlbüro
oder online.
Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-Unterschiedliche Farben kenn-
zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-zeichnen Stimmzettel und Um-
schlägeschlägeschlägeschlägeschläge
Für jede der vier Wahlen (Ober-
bürgermeisterin/Oberbürgermeis-
ter, Stadtrat, Bezirksvertretungen
und Integrationsrat) erhalten die

Menschen je nach Wahlberechti-
gung bis zu vier Stimmzettel so-
wie Wahlbriefumschläge in unter-
schiedlichen Farben. Bei der Brief-
wahl ist darauf zu achten, dass
die richtigen Stimmzettel in die
dazugehörigen Stimmzettelum-
schläge eingelegt werden und die-
se wiederum in den richtigen
Wahlbriefumschlag.
Kommunalwahlen:
• Für die Wahl der Oberbürger-

meisterin/des Oberbürgermeis-
ters ist der Stimmzettel weiß,

• für die Wahl des Rates ist der
Stimmzettel grün und

• für die Wahl der Bezirksvertre-
tung ist der Stimmzettel rosa.

• Bei der Beantragung von
Briefwahlunterlagen gibt es
dazu einen blauen Stimmzet-
telumschlag sowie

• einen roten Wahlbriefumschlag.
Integrationsratswahl:
• Für die Integrationsratswahl

ist der Stimmzettel orange.
• Bei der Beantragung von

Briefwahlunterlagen gibt es
dazu einen grauen Stimmzet-
telumschlag sowie

• einen orangenen Wahlbrief-
umschlag.

Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-Wählen für Menschen mit Sehbe-
hinderunghinderunghinderunghinderunghinderung
Blinde und sehbehinderte Men-
schen erhalten beim Blinden und
Sehbehindertenverband Nord-
rhein Wahlhilfepakete mit Schab-
lonen, um das Kreuzchen an der
richtigen Stelle machen zu kön-
nen. Diese können zum Beispiel
per E-Mail an info@bsv-
nordrhein.de angefordert werden.
Ab 10. August steht unter der kos-
tenlosen Rufnummer 0800 - 0 00
96 71 eine mündliche Ansage der
Kandierenden zur Verfügung. Zu-
sätzlich gibt es Informationen zur
Handhabung der Schablone.
Zur Orientierung, wie herum der
Stimmzettel in die Schablone ein-
zulegen ist, ist die rechte obere
Ecke des Stimmzettels abge-
schnitten. Außerdem ist der
Stimmzettel für die Wahl des
Stadtoberhauptes mit einem Loch,
für die Ratswahl ohne Loch und
für die Wahl der Bezirksvertre-
tung mit zwei Löchern versehen.
177 177 177 177 177 WWWWWahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-ahlräume und 65 Brief-
wahlvorständewahlvorständewahlvorständewahlvorständewahlvorstände
Das Bonner Stadtgebiet ist in 177
Stimmbezirke eingeteilt. Wer am

Wahlsonntag in der Zeit von 8 bis
18 Uhr per Urnenwahl seine Stim-
me abgeben möchte, sollte sich
vorab über den genauen Standort
seines Wahlraums informieren.
Die Adresse steht auf der Wahlbe-
nachrichtigung.
Das Wahlamt stellt sich wieder
auf einen hohen Briefwahl-Anteil
ein und hat 65 Briefwahlvorstän-
de eingerichtet. Der Anteil der
Briefwählenden war in den vergan-
genen Jahren stets sehr hoch. Bei
der vergangenen Kommunalwahl
unter Corona-Bedingungen im Jahr
2020 gaben rund 46 Prozent der
Wahlberechtigten ihre Stimme per
Brief ab. Bei der vorgezogenen Bun-
destagswahl im Februar 2025 wa-
ren es rund 32 Prozent.
Repräsentative Repräsentative Repräsentative Repräsentative Repräsentative WWWWWahlstatistikahlstatistikahlstatistikahlstatistikahlstatistik
durch ITdurch ITdurch ITdurch ITdurch IT.NRW.NRW.NRW.NRW.NRW
Zehn Urnenwahlbezirke wurden
für die repräsentative Wahlsta-
tistik des Statistischen Landes-
amtes IT.NRW ausgewählt. Dazu
gehören:
055 (Neu-Tannenbusch EKZ),
062 (VAW-Werk),
081 (Dransdorf-Nord)
082 (Hölderlinstraße),
103 (Poppelsdorf-West),
126 (Bergstraße),
143 (Musikerviertel-West),
221 (Otto-Kühne-Platz),
263 (Pennenfeld-Mitte) und
426 (Augustinusstraße).
Auf den entsprechenden Stimm-
zetteln stehen oben Kennbuch-
staben sowie Angaben zum Ge-
schlecht und zum Geburtsjahr. Ein
Rückschluss auf das Wahlverhal-
ten einzelner Personen ist nicht
möglich. Das Wahlgeheimnis und
der Datenschutz werden gewahrt.
Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-Zahlen und Fakten zur Kommu-
nalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonnnalwahl in Bonn
Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?Wer darf wählen?
Wahlberechtigt für die Kommu-
nalwahlen sind Deutsche sowie
Staatsangehörige der EU-Staaten
ab 16 Jahren. In Bonn sind dies
rund 248.000 Menschen - davon
zählen rund 1.490 Personen zur
Gruppe der Erstwählenden.
Wahlberechtigt für den Integrati-
onsrat sind ausländische Staats-
angehörige sowie beispielsweise
eingebürgerte Personen ab 16
Jahren. In Bonn sind dies rund
104.000 Menschen - davon zäh-
len rund 640 Personen zur Grup-
pe der Erstwählenden.
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Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?Wie wird gewählt?
Bei den Kommunalwahlen kön-
nen Wahlberechtigte drei Stim-
men abgeben: Eine für die OB-
Wahl, eine für den Rat der Bun-
desstadt Bonn und eine für die
Bezirksvertretung - je nach Wohn-
ort Bonn, Beuel, Bad Godesberg
oder Hardtberg.
Der Bonner Stadtrat wird in 33
Kommunalwahlbezirken gewählt.
In jedem Kommunalwahlbezirk
stehen andere Kandidierende auf
den Stimmzetteln.
Bei der OB-Wahl ist gewählt, wer
mehr als die Hälfte der gültigen
Stimmen erhalten hat. Wird diese
Mehrheit nicht erreicht, kommt es
am 28. September zur Stichwahl
zwischen den zwei Bestplatzierten.
Der Integrationsrat ist die politi-
sche Vertretung der Migrant*innen
in der Stadt. Das Gremium ist mit
27 Personen besetzt.
18 Vertreter*innen werden direkt
gewählt, neun Personen werden
von den Ratsfraktionen entsandt.
WWWWWer steht zur er steht zur er steht zur er steht zur er steht zur WWWWWahl?ahl?ahl?ahl?ahl?
Bei der Wahl der OB-Wahl stehen
zehn Kandidierende zur Auswahl
(Reihenfolge Stimmzettel): Katja
Dörner (Grüne), Guido Déus (CDU),
Jochen Reeh-Schall (SPD), Johan-
nes Schott (BBB), Michael Faber
(Linke), Petra Nöhring (FDP), Wolf-
gang Truckenbrodt (AfD), Marcel

Klingenstein (Die Partei), Haluk
Yildiz (BIG) und Merve Nur Laçin-
Kilinç (DAVA).
Zur Wahl des Stadtrates treten 14
Parteien an (Reihenfolge Stimm-
zettel): Grüne, CDU, SPD, BBB,
Linke, FDP, Volt, AfD, Die Partei,
BIG, Piraten, BSW, Rheingrün, SBI
(Stimme Bonn International).
Für die Bezirksvertretungen ste-
hen folgende Parteien zur Aus-
wahl (Reihenfolge Stimmzettel):
• Bonn: CDU, Grüne, SPD, BBB,

FDP, Linke, AfD, BIG, Die Par-
tei, SBI, Volt, BSW, DAVA,
Rheingrün

• Bad Godesberg: CDU, Grüne,
SPD, BBB, FDP, Linke, AfD, BIG,
Die Partei, SBI, Volt

• Beuel: CDU, Grüne, SPD, BBB,
FDP, Linke, AfD, Die Partei,
Volt, BSW

• Hardtberg: CDU, Grüne, SPD,
BBB, FDP, Linke, AfD, BIG, Die
Partei, SBI, Volt

Zur Wahl des Integrationsrates
treten an (Reihenfolge Stimmzet-
tel): Gholamreza Abdi (Einzelbe-
werber), BIG, Grüne, CDU, Ge-
meinsam für Bonn (GfB), Kur-
disch-Deutsche Liste für Bonn, Li-
berale Liste, Ömer Pire (Einzelbe-
werber), SPD, SBI, WIRA Bonn -
Wir für Integration, Repräsenta-
tion und Aktivität
Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-Für welchen Zeitraum wird ge-

wählt?wählt?wählt?wählt?wählt? Kommunal- und Integrati-
onsratswahlen finden alle fünf Jah-
re statt.
Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter:Kommunalwahlleiter: Stadtdirek-
tor Wolfgang Fuchs
Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke:Stimmbezirke: Das Bonner Stadt-
gebiet ist in 177 Stimmbezirke so-
wie 65 Briefwahlbezirke eingeteilt.
Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende:Wahlhelfende: 2.500 Ehrenamtli-
che sorgen am Wahlsonntag so-
wie bei der möglichen Stichwahl

für einen reibungslosen Ablauf.
Davon kümmern sich allein 650
Personen um die Briefwahl.
Informationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet undInformationen im Internet und
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Informationen rund um die Wahl
gibt es unter www.bonn.de/wahlen.
Bei Fragen ist das Team des Wahl-
amtes der Stadt telefonisch unter
0228 - 77 22 55 und per E-Mail an
wahlen@bonn.de erreichbar.
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Kostenfreie Beratung
für Wohnungseigentümergemeinschaften in Bonn
Individuelle Beratung zur energetischen Sanierung mit neuen Formaten wie WEG-Cafés
Die Bonner Energie Agentur (BEA)
weitet im Zuge des Bonner Klima-
plans ihr Beratungsangebot für Woh-
nungseigentümergemeinschaften
(WEG) deutlich aus. Seit Juli steht
Eigentümerinnen und Eigentümern,
Beiräten sowie WEG-Verwaltungen
in Bonn ein erweitertes, kostenfrei-
es Beratungsangebot rund um die
energetische Sanierung zur Verfü-
gung.  Neue Formate sind Beratun-
gen in WEG-Cafés und auch Folge-
beratungen sind jetzt möglich.
VVVVVielseitige und persönliche Unterielseitige und persönliche Unterielseitige und persönliche Unterielseitige und persönliche Unterielseitige und persönliche Unter-----
stützung für stützung für stützung für stützung für stützung für WEGWEGWEGWEGWEG
Die WEG-Beratung erfolgt durch den
BEA-Energieberater und Architekt
Axel Denecke. Er wird unterstützt
durch die Energieberater Günter Ur-
ban und Max Viertel. Axel Denecke
berät in allen Beratungsstellen der
BEA - sowohl in der BEA-Zentrale in
der Bonner Innenstadt als auch in
den Beratungsstellen der BEA
nebenan in Beuel sowie in Bad Go-
desberg. In den Energieberatungen
werden fachliche Fragen zur energe-
tischen Sanierung, zu Heizungs-
tausch, zu Solarenergie, zu rechtli-
chen Rahmenbedingungen wie zum
Beispiel WEG- oder Gebäudeener-
giegesetz, zu technischen Möglich-
keiten und zu passenden Förderpro-

grammen beantwortet. Diese Bera-
tungen sind unabhängig und kos-
tenfrei.
Termine sind nach Vereinbarung te-
lefonisch, per Videokonferenz, in den
BEA-Beratungsstellen oder direkt
vor Ort bei der WEG möglich. Letzte-
res ist ein neues und eigens für die

WEG-Beratung aufgesetztes Format.
WEG-Cafés - WEG-Cafés - WEG-Cafés - WEG-Cafés - WEG-Cafés - Austausch,Austausch,Austausch,Austausch,Austausch, Informati- Informati- Informati- Informati- Informati-
on, erste Schritteon, erste Schritteon, erste Schritteon, erste Schritteon, erste Schritte
Neu im Angebot sind monatlich statt-
findende WEG-Cafés - niedrigschwel-
lige, offene Veranstaltungen, die
ohne Voranmeldung besucht werden
können. Bei Kaffee, Tee und Gebäck
erhalten Eigentümer*innen erste In-
formationen zur Sanierung ihrer
Wohnung oder des Gesamtgebäu-
des. Die WEG-Energieberater der
BEA sind vor Ort, stellen Materia-
lien vor, beantworten Fragen und ver-
einbaren auf Wunsch individuelle
Beratungstermine.
TTTTTermine und Berermine und Berermine und Berermine und Berermine und Beratungszeitenatungszeitenatungszeitenatungszeitenatungszeiten
WEG-Café FWEG-Café FWEG-Café FWEG-Café FWEG-Café Friesdorfriesdorfriesdorfriesdorfriesdorf (Annaberger Str.
134, 53175 Bonn)
• Montag, 1. September,

17 bis 20 Uhr
• Montag, 6. Oktober,

17 bis 20 Uhr
• Montag, 3. November,

17 bis 20 Uhr
WEG-Café BeuelWEG-Café BeuelWEG-Café BeuelWEG-Café BeuelWEG-Café Beuel (Kulturzentrum
Brotfabrik, Studio 5, Kreuzstr. 16,
53225 Bonn)
• Donnerstag, 11. September,

17 bis 20 Uhr
(mit Vortrag ab 18 Uhr)

• Donnerstag, 9. Oktober,
17 bis 20 Uhr

• Donnerstag, 6. November,

17 bis 20 Uhr
WEG-Beratung in der BEA-Innen-
stadt (Stadthaus-Loggia, Thomas-
Mann-Str. 2-4, 53111 Bonn), ent-
weder persönlich in der Geschäfts-
stelle, per Telefon oder per Video-
konferenz:
• dienstags: 14:30 bis 19 Uhr
• mittwochs: 8:30 bis 12:30 Uhr

und 14:30 bis 19 Uhr
• montags: 13:30 bis 17:30 Uhr
WEG-Beratung direkt vor Ort bei
der WEG
• im Anschluss an eine Erstbera-

tung möglich
• Termine nach Vereinbarung
WEG-Beratung in der BEA nebenan
(Beuel und Bad Godesberg):
• Bonn-Beuel, Kulturzentrum

Brotfabrik
• Bonn-Friesdorf, Annaberger Str.

134
(Termine jeweils nur nach Vereinba-
rung)
Information und KontaktInformation und KontaktInformation und KontaktInformation und KontaktInformation und Kontakt
Alle Details zur WEG-Beratung und -
Veranstaltungen sowie WEG-Cafés
unter bonner-energie-agentur.de/
weg.
Kontaktaufnahme zur Terminverein-
barung per E-Mail
(info@bea.bonn.de) oder telefonisch
über die Bonner Energie Agentur,
0228 / 763 727 60.

Foto: Unsplash / Jan Jakub NanistaFoto: Unsplash / Jan Jakub NanistaFoto: Unsplash / Jan Jakub NanistaFoto: Unsplash / Jan Jakub NanistaFoto: Unsplash / Jan Jakub Nanista
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Bee Gees Musical kommt nach Bonn!
Montag, 20.04.2026, 20:00 Uhr, Beethovenhalle

MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum in
einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit vielen der
Original-Musikern der Bee Gees
Live-Konzerte an den wichtigs-
ten Stationen dieser Ausnahme-
Band teilhaben: Von den Anfän-
gen der ersten Single-Veröffent-
lichung vor 50 Jahren über „To
Love Somebody“ und „Mas-
sachusetts“, die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem letz-
ten großen Hit „You Win Again“
Ende der 80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familien-
band aller Zeiten“ stellt das

Anzeige

Guinness-Buch der Rekorde fest!
Das Musical „Massachusetts“ ist
musikalisch authentisch und auch
optisch sowie emotional ganz nah
dran am Original - denn die Sän-
ger sind auch drei Brüder. Alle
großen Hits werden zu hören sein,
die frühen Songs ebenso wie die
späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre Bee Gees“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und
sind seit Jahren auf den Spuren

ihrer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits
eine eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitimation
der Gibb-Brüder, den Namen und
das musikalische Erbe zu reprä-
sentieren. So konnten die drei
auch den Originalproduzenten und
Keyboarder der Bee Gees von
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver,
für das Musical begeistern und
ihn mit all seinem Wissen über
die Original-Arrangements und
Hintergrund-Stories für die musi-
kalischen Arrangements von

MASSACHUSETTS dem Bee
Gees Musical verpflichten. Dazu
gesellt sich auch Gründungsmit-
glied Vince Melouney, Gitarrist
und festes Mitglied der Bee
Gees von 1967 bis 1969. Beide
sind auch live bei der Tour mit
von der Partie.
Nur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September giltNur bis zum 1. September gilt
ein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leserein Frühbucherrabatt für Leser
von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die von 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-140228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-14
Uhr),Uhr),Uhr),Uhr),Uhr), an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten  an allen bekannten VVK-VVK-VVK-VVK-VVK-
Stellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unterStellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de.....

Flohmarkt in
der Kath. Kita St. Adelheid
Alles rund ums Kind
Am Samstag, 20. September,
lädt der Förderverein der Ka-
tholischen Kindertagesstätte
St. Adelheid herzlich zum gro-
ßen Flohmarkt rund ums Kind
ein. Von 10 bis 13 Uhr können
Besucher:innen im schönen
Park rund um die Kita (Am Herz-
Jesu-Kloster 34, 53229 Bonn -
Zugang über die Karmeliter-
straße sowie die Straße Am-
Herz-Jesu-Kloster), stöbern,
entdecken und einkaufen.
Angeboten werden Kinder- und
Babykleidung, Spielzeug und
viele weitere Schätze.

Bei schönem Wetter lässt sich
ganz entspannt draußen ein-
kaufen und wer eine Pause
braucht, kann in der Kita bei
Kaffee und Kuchen verweilen.
Die Standpreise beginnen
bereits ab 10 Euro.

Interessierte Verkäufer:innen
melden sich bitte per E-Mail
unter
flohmarkt.kita@gmail.com.
Der Förderverein freut sich auf
zahlreiche Besucher:innen und
einen schönen Tag für Groß und
Klein.
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Alles dreht sich um Insekten
Musiktheateraufführungen in Beuel und Bad Godesberg

Unterstützung bei zu hoher Miete
Die Stadt Bonn richtet eine zen-Die Stadt Bonn richtet eine zen-Die Stadt Bonn richtet eine zen-Die Stadt Bonn richtet eine zen-Die Stadt Bonn richtet eine zen-
trale Mailadresse ein, unter dertrale Mailadresse ein, unter dertrale Mailadresse ein, unter dertrale Mailadresse ein, unter dertrale Mailadresse ein, unter der
sich Mieterinnen und Mieter mel-sich Mieterinnen und Mieter mel-sich Mieterinnen und Mieter mel-sich Mieterinnen und Mieter mel-sich Mieterinnen und Mieter mel-
den können, wenn sie sich vonden können, wenn sie sich vonden können, wenn sie sich vonden können, wenn sie sich vonden können, wenn sie sich von
einer Mietpreisüberhöhung nacheiner Mietpreisüberhöhung nacheiner Mietpreisüberhöhung nacheiner Mietpreisüberhöhung nacheiner Mietpreisüberhöhung nach
Wirtschaftsstrafgesetz betroffenWirtschaftsstrafgesetz betroffenWirtschaftsstrafgesetz betroffenWirtschaftsstrafgesetz betroffenWirtschaftsstrafgesetz betroffen
sehen.sehen.sehen.sehen.sehen. Das  Das  Das  Das  Das Amt für Soziales undAmt für Soziales undAmt für Soziales undAmt für Soziales undAmt für Soziales und
Wohnen hilft bei der Klärung.Wohnen hilft bei der Klärung.Wohnen hilft bei der Klärung.Wohnen hilft bei der Klärung.Wohnen hilft bei der Klärung.
Die Stadtverwaltung nimmt sich des
Themas Mietpreisüberhöhung struk-
turiert an. Über die E-Mail-Adresse
mietpreisueberhoehung@bonn.de
können sich Mieterinnen und Mie-
ter ab sofort an die Stadtverwal-
tung wenden, wenn sie sich von
Mietpreisüberhöhung gemäß § 5
des Wirtschaftsstrafgesetzes
(WiStrG) betroffen sehen.
Das bedeutet, Mieter*innen zah-
len eine Miete, die mehr als die
maximale Mietspiegelmiete plus
20 Prozent beträgt. Bereits in der
Vergangenheit konnten sich

Bürger*innen und Bürger bei Fra-
gen zu ihrem Mietverhältnis be-
ziehungsweise den Mietkosten an
die Stadtverwaltung wenden. Nun
steht das strukturierte Verfahren
zur Verfügung, und die Stadt Bonn
ermutigt Bürger*innen, sich zu
melden.
Auf ihre Zuschrift an das genann-
te Postfach erhalten die Betroffe-
nen eine automatisierte Antwort-
mail, die wichtige rechtliche Hin-
weise zum Thema Mietpreisüber-
höhung enthält und das weitere
Vorgehen erläutert. Außerdem
erhalten sie mit der Antwortmail
einen Link auf den Mietspiegel-
rechner des aktuellen, qualifizier-
ten Mietspiegels der Bundesstadt
Bonn und zu einem Online-Frage-
bogen.
Die Anfragenden müssen zunächst
über den Mietspiegelrechner er-

rechnen, ob eine objektive Miet-
preisüberhöhung im rechtlichen
Sinne, das heißt eine Überstei-
gung der ortsüblichen Miete um
mehr als 20 Prozent gegeben ist.
Nur in diesem Fall hat die Stadt Bonn
einer rechtliche Handhabe. Bei ei-
ner geringeren Überschreitung der
ortsüblichen Miete, also bis zu 20
Prozent, kann eine Beratung durch
den Mieterbund oder andere Bera-
tungsstellen sinnvoll sein.
Über den Fragebogen sollen erste
Erkenntnisse dazu gewonnen wer-
den, ob der oder die Mieter*in
aus einer Mangel- und Notlage
heraus auf die Anmietung der
Wohnung angewiesen war.
Mieter*innen müssen ihre Bemü-
hungen um eine preiswertere
Mietwohnung nachweisen. Außer-
dem muss nachgewiesen werden,
dass dem oder der Vermieter*in

die Mangellage bewusst war und
diese ausgenutzt wurde.
Die Mietpreisüberschreitung um
mehr als 20 Prozent der ortsübli-
chen Miete sowie das Merkmal
„Ausnutzen der Mangellage“ sind
zwingende Tatbestandsmerkmale
des § 5 WiStrG und Ermächtigung,
um von Seiten der Stadtverwaltung
zu ermitteln und gegebenenfalls
rechtliche Maßnahmen zu ergrei-
fen. Das Ergebnis des Mietspiegel-
rechners und den ausgefüllten Fra-
gebogen senden die Betroffenen an
die Funktionsadresse zurück, da-
mit die Verwaltung die weitere Prü-
fung aufnehmen kann.
Je nach Ergebnis der Auswertung
gibt es weitere Erhebungen: So
werden Wohnwerte wie zum Bei-
spiel Nettokaltmiete, Quadrat-
meterzahl, Baujahr, Ausstattungs-
merkmale überprüft, Kontakt mit

Das Theater Marabu, Beuel,
Kreuzstraße 16 startet in den Sep-
tember mit der humorvollen Mu-
siktheater-Koproduktion (Theater
Marabu und Theater Bonn) „Summ
und Brumm“ (ab 3 Jahren).
Summ und Brumm sind zwei merk-
würdige Gestalten, die sich müh-
sam aus ihrem Kokon schälen und
erst einmal herausfinden müssen,
in wen oder was sie sich gerade
verwandelt haben. Auf jeden Fall
irgendwas mit Insekten und die
brauchen ein Zuhause. Und wo

Kinder sind, kann kein schlechter
Ort sein, und so verwandeln sie
ihre Umgebung nach und nach in
ein Biotop der Artenvielfalt, in
dem alles summt und brummt.
Aufführungen sind am 7. Septem-
ber um 15 Uhr und 8. September
um 10 Uhr.
Am 13. September ist das Mara-
bu mit dem Musiktheaterstück
„Bad Bugs“ (Koproduktion mit
Theater Bonn und Beethovenfest
Bonn) zu Gast beim Theaterfest
„Summer of change“ in Bonn- Bad

Godesberg, Theaterplatz. Beginn
ist um 15 Uhr (ab 6 Jahren).
Insekten haben beim Menschen
einen zweifelhaften Ruf. Sie ste-
chen und beißen, verkriechen sich
in Ecken und Ritzen und sind nach
landläufiger Meinung einfach nur
ekelig. Dabei sind viele Insekten
ausgesprochen nützlich und un-
verzichtbar für das ökologische
Gleichgewicht. Die „Bad Bugs“
(die „bösen Käfer“) wollen ihrem
schleichenden Untergang etwas
entgegensetzen. Mit ihrer gleich-

namigen Band reisen sie durch
die Lande und kämpfen mit harter
Schale, aber einem durchaus wei-
chen Kern gegen die Vernichtung
ihrer Lebensräume. Ausgestattet
mit Instrumenten und ihrer Stim-
me präsentieren sie auf öffentli-
chen Plätzen den Underground
Sound der Käferwelt und fordern
nicht weniger als Solidarität im
Kampf gegen die Zerstörung na-
türlicher Lebensräume.
Weitere Infos gibt es im Netz un-
ter www.theater-marabu.de. wm

Summ und Brumm müssen noch herausfinden wer und was sie sind.Summ und Brumm müssen noch herausfinden wer und was sie sind.Summ und Brumm müssen noch herausfinden wer und was sie sind.Summ und Brumm müssen noch herausfinden wer und was sie sind.Summ und Brumm müssen noch herausfinden wer und was sie sind.
Foto: tmFoto: tmFoto: tmFoto: tmFoto: tm

Die „Bad Bugs“ kämpfen allerorten musikalisch um den Erhalt ihrerDie „Bad Bugs“ kämpfen allerorten musikalisch um den Erhalt ihrerDie „Bad Bugs“ kämpfen allerorten musikalisch um den Erhalt ihrerDie „Bad Bugs“ kämpfen allerorten musikalisch um den Erhalt ihrerDie „Bad Bugs“ kämpfen allerorten musikalisch um den Erhalt ihrer
Lebensräume. Foto: ukLebensräume. Foto: ukLebensräume. Foto: ukLebensräume. Foto: ukLebensräume. Foto: uk
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Auto Thomas begrüßt 63 neue Auszubildende -
erster Arbeitstag endet auf dem Green Juice Festival
Bonn, 1. August 2025 - Ein Will-
kommensprogramm, das Schule
macht: Am vergangenen Freitag
hieß Auto Thomas 63 neue Aus-
zubildende im firmeneigenen
Service Center, der markenoffe-
nen freien Werkstatt der Grup-
pe, willkommen. Nach einem ab-
wechslungs- und erkenntnisrei-
chen Vormittag tauschten die
Nachwuchstalente die Werk-
statthalle gegen Festivalwiese -
und starteten ihre Karriere bei
Auto Thomas mit einem gemein-
samen Besuch des Green Juice
Festivals.
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTag voller Höhepunkteag voller Höhepunkteag voller Höhepunkteag voller Höhepunkteag voller Höhepunkte
• Persönliche Begrüßung &Persönliche Begrüßung &Persönliche Begrüßung &Persönliche Begrüßung &Persönliche Begrüßung &

Gruppenfoto:Gruppenfoto:Gruppenfoto:Gruppenfoto:Gruppenfoto: Geschäftsfüh-
rung und Auszubildende tra-
fen sich zum ersten Kennen-
lernen und Erinnerungsfoto.

• EUP-Schulung:EUP-Schulung:EUP-Schulung:EUP-Schulung:EUP-Schulung: In einer kom-
pakten Einführung zur „Elek-

trisch unterwiesenen Person“
vermittelten Ausbilder Max
Neumann und das Technik-
Team wichtige Sicherheits-
grundlagen.

• Ehrung der Besten & Orien-Ehrung der Besten & Orien-Ehrung der Besten & Orien-Ehrung der Besten & Orien-Ehrung der Besten & Orien-
tierung:tierung:tierung:tierung:tierung: Die leistungsstärks-
ten Auszubildenden der Vor-
jahre wurden ausgezeichnet,
anschließend folgte eine Info-
Session zu Rechten, Pflichten
und Karrierechancen.

• TTTTTeam-Building beim Feam-Building beim Feam-Building beim Feam-Building beim Feam-Building beim Festivestivestivestivestival:al:al:al:al:
Danach ging es geschlossen
zum Green Juice Festival; ein
eigener, von Auto Thomas be-
treuter Bereich mit Buffet bot
Raum für Austausch in locke-
rer Atmosphäre.

Das Green Juice Festival findet
seit 2008 im Bonner Stadtteil
Neu-Vilich statt und lockt jähr-
lich Fans von Indie-, Pop- und Rock-
musik an; in diesem Jahr fand es

am 1. und 2. August statt. Auto
Thomas unterstütz das Festival
bereits seit der Geburtsstunde als
lokaler Sponsor.
Stimmen aus dem UnternehmenStimmen aus dem UnternehmenStimmen aus dem UnternehmenStimmen aus dem UnternehmenStimmen aus dem Unternehmen
Florian MaacksFlorian MaacksFlorian MaacksFlorian MaacksFlorian Maacks, Prokurist und Lei-
ter Personal:
„Gerade in Zeiten des Fachkräf-
temangels setzen wir konsequent
darauf, unsere Fachkräfte von
morgen selbst auszubilden. Die
fast hundertprozentige Übernah-
mequote der letzten Jahre zeigt,
dass wir damit richtig liegen.“
Fidel HeistFidel HeistFidel HeistFidel HeistFidel Heist, Personalreferent:
„Mit dem Festival haben wir in
diesem Jahr bewusst ein gemein-
sames Erlebnis geschaffen, das
Teamgeist und Begeisterung für
Neues verbindet.“
Marius MacionMarius MacionMarius MacionMarius MacionMarius Macion, Leiter Marketing:
„Ein solcher Auftakt begeistert
nicht nur die Azubis, sondern spie-
gelt auch unsere offene Unterneh-

menskultur wider - modern, nah-
bar und voller Energie.“
Jetzt für 2026 bewerbenJetzt für 2026 bewerbenJetzt für 2026 bewerbenJetzt für 2026 bewerbenJetzt für 2026 bewerben
Bereits heute nimmt Auto Tho-
mas Bewerbungen für das Aus-
bildungsjahr 2026 entgegen.
Interessierte finden alle Infor-
mationen unter www.auto-
thomas.de/karriere.
Über Über Über Über Über Auto Auto Auto Auto Auto TTTTThomashomashomashomashomas
Die Auto Thomas Firmengruppe
ist ein familiengeführtes Unter-
nehmen mit rund 700 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern an
neun Standorten in Bonn, dem
Rhein-Sieg- und Rhein-ErftˆKreis
sowie in Euskirchen. Als regiona-
ler Marktführer bietet das Unter-
nehmen markenunabhängige
Mobilitäts- und Servicelösungen
für Privat- und Geschäftskunden.
Kompetenz, Freundlichkeit und
Verlässlichkeit bilden das Fun-
dament des langjährigen Erfolgs.

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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dem oder der Vermieter*in auf-
genommen und gegebenenfalls
rechtliche Maßnahmen geprüft.
Alternativ teilt die Verwaltung den
anfragenden Personen mit, dass
die Voraussetzungen eines for-
mellen Verfahrens nach § 5 WiStrG
zwar nicht vorliegen, aber eine
Beratung an anderer Stelle emp-
fohlen wird.
Wie viele andere Kommunen
auch, setzt sich die Stadt Bonn

über den Städtetag dafür ein, dass
Paragraph 5 des Wirtschaftsstraf-
gesetzes reformiert wird, um die
Vorschrift zu einem noch wirksa-
meren Instrument gegen Mietwu-
cher zu machen.
Weitere Informationen auch auf
der Städtischen Internetseite un-
ter Mietpreisüberhöhung
(www.bonn.de/vv/produkte/
mietpreiskontrolle-bei-frei-
finanzierten-wohnungen.php).

Digitalcafé für Senioren
Holzlar. Nach der Sommerpause
wird die Reihe „Digital-Café“ im
Gemeindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde Bonn-Holzlar,
Dahlienweg 4, fortgesetzt.
Insbesondere älteren Menschen
werden hier die Grundlagen im
Umgang mit Smartphone, Laptop
oder PC vermittelt.
Neben der Technikschulung er-
gänzt ein digitalbezogener Vor-
trag das nachmittägliche Pro-
gramm. Themen waren in den ver-
gangenen Monaten etwa Online-
Banking, Datensicherung und
Künstliche Intelligenz. Das Digi-

tal-Café findet an jedem 1. Mitt-
woch im Monat statt und beginnt
um 14:30 Uhr. Kaffee und Plätz-
chen tragen zu einer entspannten
Atmosphäre bei.
Der erste Termin nach den Som-
merferien ist der 3. September.
Für den Oktobertermin, 1. Okto-
ber, wurde ein Vertreter der Bar-
mer Ersatzkasse eingeladen. Vor-
gesehen ist ein Vortrag über die
elektronische Patientenakte.
Weitere Termine sind der 5., 11.
und der 3. Dezember. Eine vorheri-
ge Anmeldung zu den jeweiligen
Nachmittagen ist nicht erforderlich.
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Denkmalverein gegen
organisiertes Graffiti-Besprühen der Finkenbergmauer

Stadtgartenkonzerte 2025
Musikalische Sommerabende am Alten Zoll
An den fünf August-Wochenenden
2025 verwandelt sich der Stadt-
garten am Alten Zoll in Bonn
abends wieder in eine stim-
mungsvolle Open-Air-Bühne: Die
beliebten Stadtgartenkonzerte
laden vom 1. bis 30. August zum
musikalischen Entdecken und Ver-
weilen ein. Das Kulturamt der
Bundesstadt Bonn präsentiert ein
abwechslungsreiches und vielfäl-
tiges Musikprogramm - ideal für
alle, die den Sommer in der Stadt
verbringen. In der grünen Kulisse
am Rhein ist bei freiem Eintritt
für alle etwas dabei.
Der diesjährige Stadtgartensom-
mer präsentiert ein Musikpro-
gramm, das Künstler*innen un-
terschiedlichster Genres eine Büh-
ne bietet. Im Mittelpunkt steht
dabei vor allem eins: Authentizi-
tät, jenseits eingefahrener Hör-
gewohnheiten. Das Publikum darf
sich auf Bonner Punklegenden
ebenso freuen wie auf lyrischen
Jazz-Pop, tanzbare Folk-Fusion

und klassischen Hard Rock. Loka-
le Newcomer, wie das Fountain
Cave Basement Orchester, begeis-
tern mit Energie und Spielfreude,
während internationale Gäste wie
die US-amerikanische Sängerin
McKenna Michels für besondere
Akzente sorgen.
So international wie die Reihe mit
brasilianischem Jazz von André de
Cayres Septeto eröffnet wird,
klingt sie mit den Popklängen von
Laura Martin und Yzoula - aus der
Ukraine und Frankreich - ebenso
facettenreich aus.
Die Leiterin des Kulturamts, Sus-
anne König, dazu: „Die Stadtgar-
tenkonzerte sind ein wunderba-
res Beispiel dafür, wie kulturelle
Vielfalt allen zugänglich gemacht
werden kann - mitten in der Stadt,
bei freiem Eintritt und mit einem
Programm, das von lokalen bis
hin zu internationalen Künstle-
rinnen und Künstlern reicht. Ich
danke den zahlreichen Koopera-
tionspartnerinnen und -partnern,

die diese facettenreiche Konzert-
reihe mit ermöglichen und damit
den Sommer in Bonn für alle be-
reichern.“
Drittes Drittes Drittes Drittes Drittes WWWWWochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Das dritte Konzertwochenende
steht ganz im Zeichen der musi-
kalischen Nachwuchsförderung:
Am Freitag, 15. August, präsen-
tieren create music NRW und die
Kulturstation Bonn drei vielver-
sprechende Bands aus Nordrhein-
Westfalen: Lemonson aus Biele-
feld mit atmosphärischem Indie-
Pop, Soelna aus Münster mit
deutschsprachigem Balladen-Pop
und zum Abschluss Crimson Bloom
aus Krefeld mit kraftvollem Rock-
sound.
Am Samstag, 16. August, folgt
bundesweite Spitzenförderung:
Gemeinsam mit dem „PopCamp -
Meisterkurs für Populäre Musik“
des Deutschen Musikrats stehen
zwei herausragende Nachwuchs-
Acts auf der Bühne. Die Bochu-
mer Pop-Rapper Figur Lemur brin-

gen das Lebensgefühl des Ruhr-
gebiets auf den Punkt - roh, ehr-
lich und voller Kontraste. Den Ab-
schluss gestaltet die deutsch-ira-
nische Künstlerin Mina Richman -
queer, selbstbestimmt und mit ei-
ner eindrucksvollen Stimme, die
zuletzt beim WDR Crossroads-
Festival in der Bonner Harmonie
begeisterte.
VVVVViertes iertes iertes iertes iertes WWWWWochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Das vierte Wochenende beginnt
am Freitag, 22. August, mit junger
Rockmusik präsentiert vom Mu-
siknetzwerk Bonn. Drei Bands tei-
len sich die Bühne: Up in the Gal-
lery aus Karlsruhe und Area South
aus Bonn stehen für energiegela-
denen Alternative Metal.
Lifespark, die dritte Band des
Abends, beschreibt ihren Sound
als „Heavy Pop“ - mit im Gepäck:
brandneue Songs.
Am Samstag, 23. August, folgt die
„Nacht der Musikkulturen“ mit vi-
sionärer Global Fusion. „FL!M“ er-
öffnen mit einer eindrucksvollen

Im Zentrum von Limperich zieht
sich an der Königswinterer Stra-
ße eine harmonisch gegliederte
Abfolge von differenzierten Beton-
mauerblöcken entlang. Davon soll
jetzt der größte Partie, an die 70
Meter lang, von Jugendlichen in
einer organisierten Aktion bunt
gestaltet werden. Diese glatt ver-
putzten Betonwände sind in den
1960er Jahren bei der Straßen-
verbreiterung, damals B 42, er-
richtet worden, zur Sicherung des
Finkenberghangs. Über all die
Jahre waren die Wände begrünt,
womit sie sich relativ harmonisch
in die Ortsarchitektur eingefügt
haben - und ökologisch akzepta-
bel. Nachdem sie vor zwei Jahren
betonrestauriert und dafür aller
Grünbedeckung beraubt werden
mussten, hat längst die Begrü-
nung wieder eingesetzt. Anders
allerdings an dem langen Mauer-
stück zwischen Weinbergweg/Fuß-
weg und Finkenbergstraße. Un-
verständlicherweise wurde hier
auf die Wiederbegrünung verzich-

tet, sodass diese große nach Sü-
den gewandte Fläche von 300
Quadratmeter zum Hort stetiger
Hitzestrahlung geworden ist. Hit-
zestau ist bekanntlich eine ge-
fährliche Bedrohung, weshalb es
ja gerade auch in Bonn verstärkt
um Begrünung von Dächern und
nicht minder von kahlen Wänden
geht. Umso unverständlicher ist,
dass besagte Mauer jetzt in ihrer
Hitzespeicher-Funktion geradezu
verstetigt werden soll. Denn aus
ihr soll eine große, auf Dauer an-
gelegte Grafitti-Wand werden. In
einem speziellen Ferienprojekt für
Jugendliche sollen nämlich, mit
Unterstützung des städtischen
Kulturamtes, „14- bis 21-jährige
Jugendliche die ersten Techniken
der Grafittikunst durch Sprüh-
übungen erlernen“ und vor allem
vorab sogar „den Umgang mit der
Sprühdose“ selbst! So der Pros-
pekt des organisierenden Vereins.
Am Ende soll dort, wie verlautet,
ein sogenanntes Mural entstehen
- mit dem sich dann allerdings die

Bürgerschaft einfach abzufinden
hätte, und das auf alle Zeit. Vor
Ort in Limperich hat es darüber
bislang keinerlei öffentliche Dis-
kussion gegeben; nicht einmal die
unmittelbaren Nachbarn sind in-
formiert. Und ganz überraschend
ist die Haltung der Beueler Be-
zirksvertretung, die sich darum
nicht gekümmert, geschweige
denn dazu entsprechende Be-
schlüsse gefasst hat. Schaut man
in andere Stadtbezirke, zum Bei-
spiel nach Bad Godesberg, dann
sind bei solcherlei Projekten öf-
fentliche Diskussionen eine
Selbstverständlichkeit; die bei-
spielhafte Aufstellung der großen
„Laurelle“-Kopfskulptur von J.
Plensa ist noch in frischer Erinne-
rung. Und falls für die Finkenberg-
wand tatsächlich ein „Kunstwerk“
angedacht sein sollte, dann dürf-
te das wohl nicht ohne Votum der
Städtischen Kunstkommission er-
laubt sein, da es sich ja um „Kunst
im öffentlichen Raum“ handelte.
Der Denkmal- und Geschichtsver-

ein Bonn-Rechtsrheinisch e. V. (Bür-
germeister-Stroof-Haus), der sich
bekanntlich auch um Ortsstruk-
tur und Baukultur kümmert, hat
sich aus guten Gründen gegen die-
ses Projekt ausgesprochen. Hier
geht es seiner Meinung nach nicht
etwa um Streetart, sondern um
einen störenden Eingriff in die
Dorfarchitektur.
Das Besprühen dieser Wand wür-
de eine Verfremdung des austa-
rierten historischen Ortsbildes zur
Folge haben - von den ökologi-
schen Folgen ganz zu schweigen.
Wäre erst einmal die Hauptwand
besprüht, würde dies die wilden
Sprüher geradezu anziehen und
das nach allen, bisher übrigens
verschonten Seitenflächen hin.
Stattdessen fordert der Verein,
die Wand schnellstens wieder zu
begrünen, was ohne größeren Auf-
wand und mit geringen Kosten
möglich sei.
Dafür gäbe es genügend Beispie-
le, gerade auch entlang der Kö-
nigswinterer Straße.
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Mischung aus Global Fusion und
elektronischen Klängen und er-
schaffen ihre ganz eigene musi-
kalische Utopie. Anschließend las-
sen Yalda Abbasi und das Trio
Sêreng die Musik Mesopotami-
ens in neuen Arrangements und
Eigenkompositionen aufleben. Ihr
persisch-kurdisch-deutscher Folk
Jazz verspricht ein außergewöhn-
liches Hörerlebnis. Der Abend
wird gefördert vom NRW Kultur-
sekretariat.
AbschlusswochenendeAbschlusswochenendeAbschlusswochenendeAbschlusswochenendeAbschlusswochenende
Das Finale der Stadtgartenkon-
zerte 2025 bringt am letzten Au-
gustwochenende noch einmal
musikalische Vielfalt und starke
Botschaften auf die Bühne. Bon-
ner Punklegenden treffen auf in-
ternationale Künstlerinnen. Am
Freitag, 29. August, startet das
Abschlussprogramm mit dem Fri-
volen Burgfräulein, das seit über
30 Jahren für poppigen Punk mit
Haltung und pointierten Texten
steht. Im Anschluss übernehmen
Die Manfreds die Bühne: Die Kult-
band aus der Bonner Altstadt sorgt
mit ihren tanzbaren Liedern für
ausgelassene Stimmung - und
beweist, dass „die ärmste Band
der Welt“ nicht nur leise kann.
Am Samstag, 30. August, be-
schließen internationale Künst-
lerinnen die diesjährige Kon-
zertreihe. Den Auftakt macht
Laura Marti, die ukrainische
Jazzpoetin, die im Rahmen der
Bonner „Cherson-Woche“ im
Stadtgarten auftritt und Songs
aus ihren letzten drei Pop-Jazz-
Alben präsentiert. Den stim-
mungsvollen Abschluss gestal-
tet Yzoula aus Paris: In Koope-
ration mit dem Institut français

Bonn bringt sie ihre mediterra-
nen, psychedelisch schimmernden
Lieder als atmosphärische Aus-
klang auf die Bühne.
Details zu allen Bands und Auf-
trittszeiten finden sich unter
www.bonn.de/stadtgartenkonzer-
te.
PartnerschaftenPartnerschaftenPartnerschaftenPartnerschaftenPartnerschaften
Die Stadtgartenkonzerte sind von
starken lokalen, regionalen und
überregionalen Partnerschaften
getragen. Das Kulturamt der Bun-
desstadt Bonn freut sich 2025
über die Unterstützung von: Ame-
ron Bonn Hotel Königshof, Bier-
garten Alter Zoll, Bollwerk 107
(Krefeld), Bunker Ulmenwall (Bie-
lefeld), create music NRW, Deut-
scher Musikrat, Hard Rock Club
Bonn, Institut fran?ais Bonn, Jazz-
Tube, Kulturstation Bonn, Landes-
musikrat NRW, Münsterbandnetz,
Musiknetzwerk Bonn, NRW KUL-
TURsekretariat, PopCamp, Rock
Times Production, Stadtwerke
Bonn.
EntstehungsgeschichteEntstehungsgeschichteEntstehungsgeschichteEntstehungsgeschichteEntstehungsgeschichte
Bereits seit 2012 veranstaltet das
Bonner Kulturamt jährlich am Al-
ten Zoll eine eintrittsfreie Open-
Air-Konzertreihe. Dabei wird der
Bonner Stadtgarten in der Regel
an mehreren Wochenenden zur
Bühne für vielfältige lokale, regi-
onale, nationale und internatio-
nale Bands und Künstler*innen,
die zentral und in entspannter At-
mosphäre mit Blick auf den Rhein
und das Siebengebirge ihre Mu-
sik präsentieren. Besondere Wert
wird dabei auf globale musikali-
sche Vielfalt gelegt.
Die Konzertreihe findet in Koope-
ration mit zahlreichen öffentlichen
und privaten Institutionen,

Kooperationspartner*innen und
Fördernden statt.
Sie alle tragen zur abwechslungs-
reichen und besonderen Atmos-
phäre bei. Stilistisch reicht der
Bogen von globaler und interna-
tionaler Musik über Rock und Pop

bis zu Jazz und Funk und von elek-
tronischen Beats über Rap und
Hip-Hop bis zu Hardrock und Me-
tal. So finden Künstler*innen häu-
fig neue Fans und das Publikum
kann stetig neue Entdeckungen
machen.
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Abstand von Wildschweinkadavern halten

Ab 1. September Abgabe von Elektrokleingeräten
bei Verwaltung nicht mehr möglich

Nach Fällen der Afrikanischen
Schweinepest in den Kreisen Olpe
und Siegen-Wittgenstein bitten
die Veterinärdienste der Stadt
Bonn um erhöhte Aufmerksamkeit
und die Beachtung einiger Ver-
haltensregeln.
Die Afrikanische Schweinepest
(ASP) ist eine für Wildschweine
und Hausschweine hochanste-
ckende und zumeist tödlich ver-

laufende Virusinfektion - für
Menschen und andere Tiere ist
das Virus ungefährlich. In
Schweinehaltungsbetrieben kann
die Tierseuche, gegen die es kei-
ne Impfung gibt, zu großen wirt-
schaftlichen Schäden führen.
Um eine Ausbreitung der ASP zu
verhindern, bitten die zuständi-
gen Behörden um Unterstüt-
zung: Wenn Sie ein totes Wild-

schwein finden, fassen Sie die-
ses nicht an und melden die
Fundstelle den Veterinärdiensten
(Telefon: 0228 77 2756), dem Ord-
nungsamt (Telefon: 0228 77 3333)
oder dem Landesamt für Verbrau-
cherschutz und Ernährung (Tele-
fon: 0201 714488). Wandern Sie
nur auf den vorhandenen Wegen,
lassen Sie Ihren Hund bitte nicht
unbeaufsichtigt umherlaufen,

bzw. führen Sie ihn an der Leine.
Entsorgen Sie Speisereste bitte
ausschließlich über den Haus-
müll. Bereits ein achtlos entsorg-
tes Wurstbrot kann die Krank-
heit übertragen.
Weitere Informationen zur ASP
gibt es auf den Internetseiten des
Ministeriums für Landwirtschaft
und Verbraucherschutz des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. wm

Ab dem 1. September stellt die
Stadtverwaltung in ihren Verwal-
tungsgebäuden die Annahme von
Elektrokleingeräten ein. Die
Entscheidung, die Roten Tonnen
nicht mehr für die Abgabe be-
reitzustellen, ist aufgrund der

erhöhten Brandgefahr getroffen
worden, insbesondere durch die
in zahlreichen Gegenständen
enthaltenen Lithium-Ionen-Bat-
terien.
Durch falsche Entsorgung die-
ser Akkus bzw. Geräte, in denen

diese verbaut sind, entstehen
deutschlandweit immer wieder
Brände. Die Entsorgung der Ak-
kus in den Roten Tonnen ist
nicht zulässig, kommt aber
leider regelmäßig in den Behäl-
tern der Stadt Bonn vor. Die
Stadtverwaltung kann nicht je-
den Einwurf kontrollieren und
muss an dieser Stelle wegen der
hohen Brandgefahr vom Ange-
bot der Roten Tonnen in den
städtischen Gebäuden Abstand
nehmen.
Elektrokleingeräte können kos-
tenfrei bei den Wertstoffhöfen
von Bonnorange abgegeben wer-
den. Elektrogroßgeräte werden
auf Antrag von Bonnorange ab-
geholt. Weitere Informationen
dazu gibt es auf den Internet-

seiten von Bonnorange unter
www.bonnorange.de.
Darüber hinaus verpflichtet das
Elektrogesetz Vertreiber*innen
von Elektrogeräten zur Rück-
nahme von Altgeräten.
Händler*innen mit einer Ver-
kaufsfläche von mindestens 400
Quadratmeter für Elektrogerä-
te müssen Altgeräte kostenlos
zurücknehmen, entweder im
Rahmen einer 1:1-Rücknahme
(Neukauf eines gleichen Geräts)
oder einer 0:1-Rücknahme (bis
zu drei kleine Geräte ohne Neu-
kauf).
Online-Händler*innen sind ebenfalls
zur Rücknahme verpflichtet und müs-
sen Kund*innen bereits beim Kauf
über die Rückgabemöglichkeiten
informieren.
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Jetzt noch für Fördermittel
bewerben

Nacht der Jugendkultur ist wichtiger denn je

Die Bundesstadt Bonn nimmt zum
fünften Mal am Landesprogramm
„2.000 x 1.000 Euro für das En-
gagement“ teil. Der Topf von
39.000 Euro ist noch nicht aus-
geschöpft.
„Engagiert in die Zukunft - jun-
ges Engagement fördern und
neue Projekte gestalten“ - so lau-
tet das diesjährige Schwerpunkt-
thema des Kleinstförderpro-
gramms „2.000 x 1.000 Euro für
das Engagement“. Engagierte,
Vereine, zivilgesellschaftliche Zu-
sammenschlüsse und Initiativen
können seit Anfang Mai 2025 ei-
nen Antrag auf Förderung stellen.
Dafür stellt das Land Nordrhein-
Westfalen erneut insgesamt zwei
Millionen Euro zur Verfügung. Die
Bundesstadt Bonn hat aus dem
Programm wieder 39.000 Euro
Fördermittel erhalten. Noch ist
der Betrag nicht ausgeschöpft, so
dass Interessierte weiterhin An-
träge stellen können.

Informationen zum Förderpro-
gramm und zur Antragstellung
können auf www.engagiert-in-
nrw.de sowie abgerufen werden.
Die Antragstellung erfolgt aus-
schließlich über das Online-För-
derportal „förderung.NRW“.
In der Bundesstadt Bonn steht die
Freiwilligenagentur im Amt für
Soziales und Wohnen per Telefon
0228 / 77 48 16 oder per E-Mail
buergerengagement@bonn.de für
Rückfragen zur Verfügung.
Das Landesprogramm „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“
ist Teil der am 2. Februar 2021
durch die Landesregierung be-
schlossenen Engagementstra-
tegie für das Land NRW. Enga-
gierte und zivilgesellschaftliche
Organisationen hatten im Rah-
men eines breiten Beteili-
gungsprozesses den Bedarf an
zusätzlichen Förderzugängen,
insbesondere Programmen der
Kleinstförderung, geäußert.

Die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Teilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-
quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das
letzte September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge
Menschen wirklich interessiert,
welche Ideen sie verwirklichen,
was sie ausprobieren, woran sie
wachsen.
2025 finden in 95 Städten und
Gemeinden an 144 Orten mehr
als 300 Veranstaltungen statt.
„Von Jugendlichen für Jugendli-
che“ ist das Motto. Eigeninitiati-
ve, Partizipation und Selbstwirk-
samkeit sind die Prinzipien dieser
kreativen und ästhetischen Ent-
wicklungsreisen. Bei der Nacht-

frequenz sind alle Persönlichkei-
ten willkommen, egal wie unter-
schiedlich sie schwingen - wir
schwingen mit. Ob bei der KI-Ra-
dioshow in Hürth oder beim Man-
gazeichnen in Hagen, ganz gleich
ob man sich künstlerisch betäti-
gen möchte, wie auf der Open
Stage in Mönchengladbach oder
vielleicht einfach nur Lust hat auf
eine Open Air Silent Disco wie in
Detmold.
Wie man teilnehmen kann und
was in diesem Jahr wo angeboten
wird, ist unter
www.nachtfrequenz.de zu finden.
Herausfinden, wo die eigenen Ta-
lente liegen, sie umzusetzen und
auf Bühnen zu präsentieren, darin
werden die Jugendlichen unter-
stützt von Sozialarbeiter*innen,
Künstler*innen, Musiker*innen,
Pädagog*innen, Mitarbeiter*innen
in Kultur- und Jugendämtern. De-
ren kontinuierliche Arbeit für ein
demokratisches Miteinander der
kommenden Generationen macht
das landesweite Event sichtbar -
auch das ist ein Pfund der Nacht-
frequenz.

Einige Städte beteiligen sich
bereits zum 16. Mal an der
Nachtfrequenz, andere sind in
diesem Jahr neu dabei.
Ab Januar 2026 können sich
Städte und Gemeinden aus NRW

wieder bei der LKJ für die Teil-
nahme bewerben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt ----- von At-
tendorn bis Wuppertal.

Foto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa DominFoto: Lisa Domin
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Städtisches Förderprogramm
für energetische Sanierungen startet am 1. August
Ab 1. August unterstützt die Stadt
Bonn Eigentümer*innen privat
vermieteter Wohngebäude mit
Fördergeldern für energetische
Sanierungen - und damit auch
Mieter*innen, die unter hohen
Energiekosten und schlechten
Wohnbedingungen leiden. Die
energetische Sanierung des Ge-
bäudebestands ist ein wichtiger
Baustein auf dem Weg zur Kli-
maneutralität bis 2035.
Das Förderprogramm ist Teil des
Bonner Klimaplans, mit dem die

Stadt Bonn das Ziel der Klima-
neutralität bis 2035 verfolgt. Ein
zentraler Hebel liegt dabei im
Gebäudesektor: Rund 40 Prozent
der Treibhausgasemissionen ent-
stehen in diesem Bereich.
Gleichzeitig ist die Sanierungs-
rate in Deutschland sehr gering.
Ein erheblicher Teil der Miet-
wohnungen in Bonn befindet sich
im Eigentum privater
Vermieter*innen. Diese stehen
häufig vor organisatorischen und
finanziellen Hürden, wenn ener-

getische Maßnahmen umgesetzt
werden sollen. Mieter*innen hin-
gegen können selbst kaum aktiv
werden, leiden aber langfristig
unter hohen Energiekosten und
einem schlechten energetischen
Standard.
„Mit dem neuen Förderprogramm
setzen wir ein klares Zeichen:
Klimaschutz und soziale Gerech-
tigkeit gehören zusammen“, be-
tont Oberbürgermeisterin Katja
Dörner. „Langfristig profitieren
sowohl Vermietende als auch
Mietende - durch niedrigere En-
ergiekosten, besseren Wohn-
komfort und den Erhalt bezahl-
baren Wohnraums.“
Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?Was wird gefördert?
Gefördert werden energetische
Sanierungen in vermieteten
Wohngebäuden, deren energeti-
scher Zustand derzeit der Ener-
gieeffizienzklasse F oder schlech-
ter entspricht. Besonders Gebäu-
de mit der schlechtesten Ener-
gieeffizienzklasse H sowie öffent-
lich geförderter Wohnraum wer-
den zusätzlich unterstützt. Ge-
fördert werden sowohl ganzheit-
liche Sanierungsvorhaben als
auch Einzelmaßnahmen wie die
Sanierung der Gebäudehülle und
der Austausch ineffizienter Heiz-
systeme gegen klimafreundliche
Technologien.
Förderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und BedingungenFörderhöhe und Bedingungen
Pro Gebäude sind Zuschüsse von
bis zu 100.000 Euro möglich. Ge-
fördert werden maximal 60 Pro-
zent der Investitionskosten. Die
städtische Förderung ist dabei
abhängig vom Einkommen der
Eigentümer*innen: Das zu ver-
steuernde Jahreseinkommen
muss unter 120.000 Euro liegen.
Mit Inanspruchnahme kommuna-
ler Fördergelder verpflichten sich
die Eigentümer*innen außerdem
dazu, die Modernisierungsumla-
ge von maximal acht Prozent
nicht vollständig auszunutzen.
BerBerBerBerBeratung und atung und atung und atung und atung und AntrAntrAntrAntrAntragsstellungagsstellungagsstellungagsstellungagsstellung
Die Stadt Bonn ergänzt mit dem
Programm bewusst bestehende
Fördermöglichkeiten wie die
Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG).
Eine unabhängige und kostenfreie
fachliche Beratung erhalten inte-
ressierte Eigentümer*innen bei

der Bonner Energie Agentur
(BEA), weitere Infos dazu unter
www.bonner-energie-agentur.de.
Förderanträge können ab dem 1.
August online gestellt werden
unter www.bonn.de/
bestandssanierung.
Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-Neue Förderregeln für Balkon-
krkrkrkrkraftwerkaftwerkaftwerkaftwerkaftwerke ab 1.e ab 1.e ab 1.e ab 1.e ab 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ebenfalls zum 1. August passt
die Stadt Bonn ihr Förderpro-
gramm Solares Bonn an. Die über-
arbeiteten Richtlinien verbessern
vor allem die Förderung von Ste-
cker-Solargeräten, den soge-
nannten Balkonkraftwerken:
Künftig richtet sich die Förderung
nach der Leistung der Solarmo-
dule - nicht mehr nach der des
Wechselrichters.
Eigentümer*innen erhalten 100
Euro pro Kilowatt-Peak (kWp),
Mieter*innen 200 Euro pro kWp.
Vermieter*innen von geförder-
tem Wohnraum können ebenfalls
die höhere Förderung bekom-
men, wenn der Strom den
Mieter*innen zugutekommt.
Besonders profitieren
Inhaber*innen des Bonn-Auswei-
ses: Sie erhalten 800 Euro pro
kWp.
Neu ist auch: Stecker-Solargerä-
te auf Garagendächern sind jetzt
förderfähig. Außerdem werden
Speicherkosten bei der Berech-
nung des förderfähigen Rech-
nungsbetrages nicht mehr abge-
zogen, da Balkonkraftwerke
inzwischen häufig als Set mit
Speichern angeboten werden.
Die maximale Förderhöhe bleibt
wie bisher: 30 Prozent der Kos-
ten für Eigentümer*innen, 60 Pro-
zent für Mieter*innen, 90 Prozent
für Bonn-Ausweis-Inhaber*innen.
Alle Infos und die neuen Richtlini-
en finden Interessierte unter
www.bonn.de/solar.
Informationen zur KlimaförderungInformationen zur KlimaförderungInformationen zur KlimaförderungInformationen zur KlimaförderungInformationen zur Klimaförderung
der Stadt Bonn im Internetder Stadt Bonn im Internetder Stadt Bonn im Internetder Stadt Bonn im Internetder Stadt Bonn im Internet
Neben energetischen Sanierun-
gen sowie der Installation von
Solaranlagen fördert die Stadt
Bonn auch Dach- und Fassaden-
begrünungen sowie die Entsiege-
lung und anschließende Begrü-
nung von Flächen. Einen Überblick
über alle städtischen Förderpro-
gramme fürs Klima gibt es unter
www.bonn.de/klimafoerderung.
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Berufswahl-Siege:
Orientierung für Weg nach dem Schulabschluss
Bonns Oberbürgermeisterin Katja
Dörner und Landrat Sebastian Schus-
ter zeichnen vier Schulen mit dem
Berufswahlsiegel im Alten Rathaus
aus. Die August-Macke-Schule in
Bonn, die Gesamtschule Much so-
wie die Freie Christliche Gesamt-
schule Siegburg konnten ihr beste-
hendes Siegel erneuern. Die Förder-
schule Don Bosco wurde bereits zum
dritten Mal rezertifiziert.
Bonns Oberbürgermeisterin Katja
Dörner und Landrat Sebastian Schus-
ter haben am Freitag, 27. Juni, vier
weiterführende Schulen aus Bonn
und dem Rhein-Sieg-Kreis für ihre
exzellente Berufs- und Studienori-
entierung im Alten Rathaus der Stadt
Bonn feierlich ausgezeichnet. Die
Förderschule Don Bosco wurde in
diesem Jahr bereits zum dritten Mal
rezertifiziert. Die August-Macke-
Schule der Stadt Bonn, die Gesamt-
schule Much und die Freie Christli-
che Gesamtschule Siegburg wurden
zum ersten Mal rezertifiziert.
Schulen, die ihre Schüler*innen in
herausragender Weise auf den Über-
gang in den Beruf und das Studium
vorbereiten und die Anforderungen
der NRW-Landesinitiative „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss“ (KAoA)
sogar übertreffen, können sich um
das Berufswahl-Siegel bewerben.
Die mit diesem Siegel ausgezeich-
neten Schulen haben zum Ziel, dass
die Schüler*innen am Ende ihrer
Schullaufbahn die Entscheidung für
einen Beruf oder ein Studium selbst-
ständig und sicher treffen können.
Die Bonner Oberbürgermeisterin
Katja Dörner dankte den Lehrkräf-
ten und Leitungen der ausgezeich-
neten Schulen für ihr tägliches „Brü-
ckenbauen“: „In einer Zeit, in der
sich Berufsbilder wandeln, Anforde-
rungen steigen und der Fachkräfte-
mangel drängender wird, bedarf es
einer fundierten Herangehenswei-
se, die starke Brücken zwischen
Schule, Elternhaus und Berufswelt
baut und die dabei die Individualität
der Schülerinnen und Schüler be-
rücksichtigt.“ Die ausgezeichneten
Schulen zeigten eindrucksvoll, dass
Berufsorientierung strukturiert, sys-
tematisch und mit hoher Qualität in
den Schulalltag integriert und durch
gezielte außerschulische Vernetzun-
gen erweitert werden kann, so Katja
Dörner weiter. Sie dankte auch den

Partnerinnen und Partnern aus Wirt-
schaft, Handwerk, Agenturen, Kam-
mern und vielen mehr, die diesen
Prozess mittragen und zu einem Er-
folg machen. „Unsere Region bietet
zahlreiche berufliche Perspektiven -
in Industrie, Handwerk, Verwaltung,
Dienstleistung oder Pflege. Viele die-
ser Chancen sind jungen Menschen
allerdings kaum bekannt. Umso wich-
tiger ist Ihre Arbeit: Sie geben Orien-
tierung, schaffen Kontakte, eröffnen
Möglichkeiten.“ Mit diesen Worten
hob Landrat Sebastian Schuster in
seinem Grußwort hervor, wie maß-
geblich und wegweisend das Enga-
gement an den Schulen ist sowohl
für die individuellen Ausbildungswe-
ge der einzelnen Schülerinnen und
Schüler als auch für die Unterneh-
men der Region, die interessierte
und selbstbewusste junge Menschen
zu zukünftigen Fachkräften qualifi-
zieren. Die Veranstaltung moderier-
te Thomas Rellecke, Schulamtsdi-
rektor mit Schwerpunkt Übergang
Schule-Beruf. Er bedankte sich bei
den Kooperationspartnern Industrie-
und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg, und der Handwerkskammer zu
Köln, Geschäftsstelle Bonn, für die
erneute Stiftung der Siegel-Plaket-
ten.  An der Gestaltung der Feier
wirkten die August-Macke-Schule
der Stadt Bonn mit einem Poetry
Slam und die Freie Christliche Ge-
samtschule Siegburg mit einem
Schüler*innen-Dialog zur Berufsori-
entierung ihrer Schule mit. Einblicke
in die Berufsorientierung an den je-
weiligen Schulen gewährten die Don-
Bosco-Förderschule mit einer Film-
präsentation „Handwerkstage an der
Don-Bosco-Schule“ und die Gesamt-
schule Much mit einer Ausstellung
über die Ergebnisse aus ihrem Tech-
nikunterricht. Die Schülerfirma der
Siebengebirgsschule kümmerte sich,
wie bereits in den Jahren zuvor, um
die Bewirtung.
Berufswahl-Siegel seit 2011 etab-Berufswahl-Siegel seit 2011 etab-Berufswahl-Siegel seit 2011 etab-Berufswahl-Siegel seit 2011 etab-Berufswahl-Siegel seit 2011 etab-
liertliertliertliertliert
Das Berufswahl-Siegel wird jährlich
vergeben. Seit 2011 ist das Berufs-
wahlsiegel ein fester Bestandteil und
gemeinsames Projekt der Bundes-
stadt Bonn, des Rhein-Sieg-Kreises,
der Industrie- und Handelskammer
Bonn/Rhein-Sieg und der Agentur für
Arbeit Bonn. Es wird vom Ministeri-
um für Schule und Weiterbildung des

Landes Nordrhein-Westfalen und
dem Arbeitgeberverband Köln-Me-
tall unterstützt.
Zu Beginn des Projektes waren
zunächst Haupt- und Förderschulen
sowie Realschulen aufgrund ihrer
langjährigen Erfahrung in der Um-
setzung des Themas unter den zerti-
fizierten Schulen. Die zunehmende
Teilnahme von Gymnasien und Ge-
samtschulen zeigt den Stellenwert,
den das Thema Studien- und Berufs-
wahl auch dort inzwischen erfährt.
Qualitäts-Check für gelingende be-Qualitäts-Check für gelingende be-Qualitäts-Check für gelingende be-Qualitäts-Check für gelingende be-Qualitäts-Check für gelingende be-
rufliche Übergängerufliche Übergängerufliche Übergängerufliche Übergängerufliche Übergänge
Das Berufswahl-Siegel versteht sich
als Qualitäts-Check auf Basis wis-
senschaftlich fundierter Qualitäts-
standards für gelingende berufliche
Übergänge von Jugendlichen sowie
etablierter schulischer Praxisele-
mente. Bundesweit werden diese

Standards im Netzwerk Berufswahl-
Siegel zur Beurteilung der Qualität
Beruflicher Orientierung an weiter-
führenden Schulen angelegt. Sie sind
in einem Kriterienkatalog für die Sie-
gel-Vergabe zusammengefasst und
systematisiert. Sie werden in allen
Siegel-Regionen konsequent ange-
wendet.  Das Netzwerk Berufswahl-
Siegel berät Schulen, und unterstützt
sie dabei, ihre Berufs- und Studien-
orientierung kontinuierlich zu ver-
bessern. Flächendeckend will das
Netzwerk Berufswahl-Siegel eine
hohe Qualität erreichen. Durch die
Auszeichnung mit dem Berufswahl-
Siegel wird die an den Schulen ge-
leistete ausgezeichnete Berufs- und
Studienorientierung nach außen
sichtbar.  Weitere Informationen un-
ter www.bo-brs.de sowie unter
www.netzwerk-berufswahlsiegel.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228658438

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn-Beuel, 0228/464620

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228/638455

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4298010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228/210755

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher Bereitschaftsdienst
0180 5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151 59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Bei Kinkels darf gefeiert werden
Das Denkmal des Oberkasselers wurde endlich restauriert

Nikolaus Knipp (vorne l.) von der AG Kinkel-Denkmal dankte dem Bildhauer Michael Pitack (vorne r.) für dieNikolaus Knipp (vorne l.) von der AG Kinkel-Denkmal dankte dem Bildhauer Michael Pitack (vorne r.) für dieNikolaus Knipp (vorne l.) von der AG Kinkel-Denkmal dankte dem Bildhauer Michael Pitack (vorne r.) für dieNikolaus Knipp (vorne l.) von der AG Kinkel-Denkmal dankte dem Bildhauer Michael Pitack (vorne r.) für dieNikolaus Knipp (vorne l.) von der AG Kinkel-Denkmal dankte dem Bildhauer Michael Pitack (vorne r.) für die
tolle Arbeit. Foto: kgtolle Arbeit. Foto: kgtolle Arbeit. Foto: kgtolle Arbeit. Foto: kgtolle Arbeit. Foto: kg

Oberkassel. Drei Jahre nach dem
Raub von vier Reliefplatten steht
Gottfried Kinkels Büste mit dem

Medaillonbild seiner Frau Johan-
na frisch restauriert und ohne
Gerüst auf dem gereinigten So-

ckel an der Königswinterer Stra-
ße in Oberkassel.
Am Fuße des Denkmals wurden

originalgetreue Kopien der ge-
stohlenen Reliefplatten ange-
bracht, nicht mehr aus Bronze,
sondern aus einem Steinmate-
rial. Im Auftrag von Hermann
Krause vom Städtischen Gebäu-
demanagement haben die Re-
stauratorin Cordula Juffernbruch
aus Issum und der Bildhauer
Michael Pitack aus Rieden
rechtzeitig zu Kinkels Geburts-
tag am 11. August das prächtige
Werk fertiggestellt.
Nachdem die letzte Platte an-
gebracht war, hat sich Nikolaus
Knipp für die Arbeitsgemein-
schaft Kinkel-Denkmal im Hei-
matverein Oberkassel bei Mi-
chael Pitack und seinem Mitar-
beiter Patrick Müller für die aus-
gezeichnete Arbeit am Denkmal
herzlich bedankt.
Am 21. September wird es zu
diesem Anlass eine Festveran-
staltung mit Musik in der Klei-
nen Evangelischen Kirche und
am Denkmal geben, in der Jo-
hanna und Gottfried Kinkel als
wichtige Vorkämpfer für unsere
Demokratie gewürdigt werden.
wm


